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Bundeslade trockenen Fußes mitten 
im Fluss stehen. Alle anderen können 
an der Bundeslade vorbei, den nun 
trockenen Fluss durchqueren.

Bevor auch die Bundeslade ans Land 
kommen darf, schickt Josua aber 
noch 12 Männer – einen aus jedem 
Stamm – zurück in den Fluss. Jeder 
soll einen Stein aufheben und mit-
nehmen. Danach setzen auch die 
Priester ihre Füße auf das Ufer und 
sofort füllt sich der Jordan wieder mit 
Wasser.

Schon eine verrückte Geschichte – 
als “Wunder” sollte man sie beschrei-
ben. Trockenen Fußes durch einen 
gut gefüllten, über die Ufer tretenden 
Fluss gehen.

Aber was ist mit den 12 Steinen von 
den 12 Männern? – das ist doch die 
spannende Frage. Josua baut oder 
vielmehr legt aus diesen Steinen ei-
nen Kreis. Ich denke, es waren nicht 
nur kleine Hosentaschensteine, die 
wir vielleicht am Meer sammeln 
würden, sondern eher große Brocken. 
An einer anderen Stelle steht, dass 
sie sich die Steine auf die Schultern 
heben mussten. Und dann erklärt er 
den Umstehenden, was es mit diesen 
Steinen auf sich hat (Josua 4, 20–24).

Und die zwölf Steine, die sie aus dem 
Jordan genommen hatten, richtete Jo-
sua auf in Gilgal und sprach zu den 
Israeliten: Wenn eure Kinder später 
einmal ihre Väter fragen: Was bedeu-
ten diese Steine? So sollt ihr ihnen 
kundtun und sagen: Israel ging auf 
trockenem Boden durch den Jordan, 
als der HERR, euer Gott, den Jordan 

vor euch austrocknete, bis ihr hinü-
bergegangen wart, wie der HERR, 
euer Gott, am Schilfmeer getan hatte, 
das er vor uns austrocknete, bis wir 
hindurchgegangen waren; auf dass 
alle Völker auf Erden die Hand des 
HERRN erkennen, wie mächtig sie 
ist, und ihr den HERRN, euren Gott, 
fürchtet allezeit.

Die Steine sollen als eine Erinnerung 
an ein Wunder dienen. Immer wenn 
diese Steine angeblickt werden, dann 
sollen einem die trockenen Füße der 
Israeliten einfallen und besonders 
und allem voran die Macht Gottes! 
Wasser, das sonst unaufhaltsam ist, 
anzuhalten! Was ein Wunder, was ein 
Zeichen von Gottes Macht.

Wo sammeln Menschen, junge und 
alte, heute Erlebnisse mit Gott und 
die daraus wachsenden Erinnerun-
gen? Vielleicht bei uns im CVJM, in 
unserer Kirchengemeinde, in den Be-
gegnungen.

Das Verrückte ist, dass wir dabei sein 
dürfen, wie Jugendliche, Kinder und 
alle Teilnehmenden unserer Angebo-
te ihre Steine sammeln. Wir dürfen 
alles dafür vorbereiten, dürfen sie 
begleiten und vielleicht sogar Zeuge 
der Wunder und wundervollen Be-
gegnungen mit Gott sein. Das ist das 
Privileg unserer Arbeit.

Und vielleicht bücken wir uns selbst, 
das ein oder andere Mal, um einen 
kleinen oder sogar großen Erinne-
rungsstein aufzuheben.

Viele Wunder – volle Gottesbegeg-
nungen beim Steine sammeln.

Ich bin über eine spannende Ge-
schichte im Buch Josua gestolpert. Es 
ist eigentlich nichts Neues – es geht 
um fließendes und nicht mehr flie-
ßendes Wasser, um die Zahl 12, um 
Gottes Wort und Einen, der spricht.
Ihr findet sie im 3. und 4. Kapitel.

Hauptdarsteller ist Josua, der Sohn 
Nuns. Er ist zum Nachfolger von 
Mose eingesetzt worden und hat ei-
nen besonders guten Draht zu Gott.

Zusammen mit den Israeliten und 
der Bundeslade ist er unterwegs, um 
Kanaan zu erobern. Die Bundeslade 
ist ziemlich wichtig, heilig und auch 
„gefährlich“, wenn man falsch mit ihr 
umgeht. Deswegen halten alle ordent-
lich Abstand. Zu einem anderen Zeit-
punkt kommen sie an den Jordan und 
müssen auf die andere Seite. Es gab zu 
der Zeit an diesem Ort weder Brücken 
noch Fähren. Für einzelne hätte man 
vielleicht ein kleines bis mittelgroßes 
Boot organisieren können, um auf die 
andere Seite zu kommen. Aber es ist 
gar nicht so unrealistisch, dass es an 
die 40.000 Soldaten waren. Das be-
deutet, wenn eine Schifffahrt hin und 
zurück 5 Minuten dauern würde und 
es würden 10 Boote fahren und es wä-
ren 2 Soldaten auf jedem Boot: würde 
die Aktion 7 Tage dauern.

Gott hat eine bessere Idee – er stoppt 
das Wasser. In dem Moment, in dem 
die Füße der Priester, die die Lade 
tragen, das Wasser berühren, bildet 
sich auf der einen Seite eine Wand 
aus Wasser. In der Bibel wird es als 
Wall beschrieben. Auf der anderen 
Seite fließt das Wasser den Jordan 
weiter runter, bis die Priester mit der 

Josua und die 12 Steine
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Vor 40 Jahren, also 1984, wurde ich 
volljährig. Ich hatte meinen Führer-
schein in der Tasche, durfte unseren 
Familienwagen fahren und bereitete 
mich langsam, aber auch wirklich 
sehr langsam, auf mein Abitur vor.

Der Preis für einen Liter Benzin be-
trug 1,36 DM, die kWh Strom belief 
sich auf 0,22 DM, ein Kilo Kartoffeln 
kostete 79 Pfennig, das Hühnerei 24 
Pfennig und ein halber Liter Bier 81 
Pfennig.

Was war sonst noch los? Es herrsch-
te Lehrstellenmangel. Nicole gewann 
den Eurovision Song Contest. Romy 
Schneider, die ewige Sissi, verstarb im 
Alter von 43 Jahren. Helmut Kohl löst 
Helmut Schmidt nach der Vertrauens-
frage als Bundeskanzler der BRD ab. 
Der Kaiser Franz Beckenbauer wird 
Teamchef der Nationalelf. Ronald Re-
agan und Leonid Iljitsch Breschnew 
einigen sich auf die Abrüstung in Ost 
und West. Der HSV wurde Deutscher 
Meister und Niki Lauda gewann zum 
dritten Mal die Formel 1. Die belieb-

testen Vornamen waren Nadine, Sand-
ra, Daniela, Christian, Thomas und 
Dennis. Der Science-Fiction-Film 
“E.T. – der Außerirdische” erober-
te die Kinoleinwand. BMW brachte 
den 3er (E30) auf den Markt und Carl 
Karstens war Bundespräsident.

Fast hätte ich es vergessen, die Neue 
Deutsche Welle erobert die Charts. 
„Skandal im Sperrbezirk“, „Der 
Kommissar“ von Falco und „Hurra, 
hurra, die Schule brennt“. Alles Ti-
tel, wo fast alle zumindest die ersten 
Zeilen des Refrains, auch heute noch, 
mitsingen können.

Donnerwetter, da ist in den letzten 
vierzig Jahren viel passiert. Ich habe 
wirklich mein Abitur geschafft und das 
ohne mein Tempo wesentlich zu erhö-
hen. Ich durfte viele Menschen privat, 
beruflich, aber insbesondere im CVJM 
kennenlernen.

Menschen im CVJM sind schon et-
was ganz Besonderes. Sie zeichnen 
sich aus als oft kritische Wegbe-

gleiter bei Veränderungen, haben 
sehr viel Freude daran, wenn jun-
gen Leute sich ehrenamtlich enga-
gieren und sind selbst bis ins hohe 
Alter aktiv. Und gerade das ist ein 
Markenzeichen des CVJM weltweit 
und vornehmlich im Siegerland. In 
jedem Alter wird sich engagiert. Ist 
die Mitarbeit in der Jungschar nicht 
mehr dran, findet man Ehemalige als 
Köchinnen und Köche in der Zelt-
lagerküche. Andere haben lange in 
Vorständen mitgearbeitet und unter-
stützen nun als Fachkundige die Ar-
beit des CVJM Siegerland in einem 
der vielen Ausschüsse.

Woher kommt diese Begeisterung?
Für mich liegt der Schlüssel in der 
Kombination von Erlebten und dem 
gemeinsamen Glauben an Jesus 
Christus, der die CVJM-Familie ver-
bindet. Nur wer ein Zeltlager erlebt 
hat und lernte, gemeinsam mit ande-
ren jungen Menschen den Glauben zu 
teilen, weiß, dass gerade diese Ver-
knüpfung den besonderen Tiefgang 
ausmacht. Ein Freundesabend erhält 

Früher war 
alles besser!
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seine Bedeutung insbesondere in der 
Begegnung mit Menschen, mit denen 
man schon seit Jahrzehnten auf dem 
gleichen Weg unterwegs ist.

Als Schatzmeister des CVJM Sieger-
land neigt sich wieder ein sehr ereig-
nisreiches und spannendes Jahr dem 
Ende. Die Energiekosten haben sich 
vervielfacht und belasten uns enorm. 
Eine professionell besetzte Arbeits-
gruppe arbeitet an der Energieversor-
gung der Zukunft, denn gerade wir 
als CVJM müssen die Nachhaltigkeit 
fest im Blick behalten, um Gottes 
Schöpfung zu bewahren.

Um diese Energiewende zu schaffen, 
benötigen wir ein hohes Maß an fi-
nanzieller Unterstützung, denn trotz 
vieler Zusagen seitens der Politik ver-
bleibt die finanzielle Hauptbelastung 
auf unseren Schultern. Über einen 
hohen Spendeneingang zum Ende des 
Jahres würde ich mich sehr freuen.

Vor 40 Jahren war ich achtzehn und 
es war beim besten Willen nicht al-
les besser. Ganz ehrlich, ich bin froh 
über die Jahre, die ich mit vielen Mit-
streitern älter und erfahrener werden 
durfte, denn das versetzt uns in die 
Lage, mit Gottes Hilfe auch diese 
herausfordernden Zeiten positiv für 
unseren CVJM Siegerland zu gestal-
ten.  Das Adjektiv „vernünftig“ habe 
ich bewusst herausgelassen, denn das 
trifft sowohl für mich persönlich, als 
auch für viele anderen CVJMer zum 
Glück nicht zu.

Vielen Dank für 
Eure Unterstüt-
zung.

Uwe Nöh, 
Schatzmeister 
CVJM Siegerland

Seniorentreff im CVJM Siegerland

Unsere Zusammenkünfte finden in der Regel in der CVJM-
Jugendbildungsstätte in Wilgersdorf statt. Andere Veranstaltungs-
orte sind angegeben. Wir beginnen um 14:00 Uhr mit dem ent-
sprechenden Vortrag oder dem sonstigen Programmpunkt.

Im Anschluss daran wird gemeinsam Kaffee getrunken. Bei Bedarf 
kann sich dann noch ein gemütliches Beisammensein anschließen.

Eingeladen sind alle „jung gebliebenen“ CVJM-erinnen und CVJM-
er. Selbstverständlich sind auch alle anderen Interessenten herzlich 
willkommen.

Die Teilnahme an unseren Zusammenkünften ist – falls nicht anders 
angegeben – kostenlos. Lediglich Kaffee und Kuchen sowie 
sonstige Leckereien muss jeder selbst bezahlen.
In Sonderfällen wird eine Kollekte gesammelt.

Also: Lasst euch herzlich einladen!

CVJM-Kreisverband Siegerland, Fachausschuss Senioren

Vorsitzender des Fachausschusses Senioren:
Jürgen Daub (Tel.: 02739 – 2616)

Das Programm im zweiten Halbjahr 2022

09.07.2022  Spiele-Nachmittag bzw. Grubenwanderung mit 
Adolf Schmelzer
Anmeldung erbeten unter Tel.-Nr.: 02739-2616

13.08.2022   Wildkräuter und Heilpflanzen im Siegerland
Referentin: Simone Gobrecht, Wildkräuter- und 
Heilpflanzenpädagogin & Aromaexpertin, Siegen;
Kostenbeitrag: 5 €; Anmeldung erbeten!           

10.09.2022 Entwicklungshilfe – mit Heilkräutern in 
Ägypten unterwegs 
Referent:  Klaus Strub; Nierstein

           
08.10..2022 Bildbericht über eine Israelreise (Teil 2) 

Referent: Jürgen Daub
                  
05.11. 2022   Glaubwürdig – Jahrhundertzeugen im Gespräch

über Gott in ihrer Welt
Referent: Günther Klempnauer, Siegen

07.12.2022 Gemeinsame Adventsfeier aller Seniorinnen und 
(Mittwoch) Senioren des CVJM Siegerland

Andacht: Pfr. Bernd Münker

Vorausschau:

07.01.2023 Betrachtungen zur Jahreslosung 2023
                Referentin: Anke Schwarz, Wallau     

Programmänderungen vorbehalten. Stand: 1. Juli 2022
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musikalische Talent des Chores, die 
zu jedem Lied passende Stimmung 
den Zuhörern zu vermitteln.

Einen besonderen Hörgenuss beka-
men am vergangenen Sonntag ca. 
250 Gäste in der Evangelischen Mar-
tinikirche Siegen. Der CVJM-För-
derverein „Jugend braucht Hoff-
nung“ im CVJM Siegerland hatte zu 
einem Benefizkonzert mit dem Frau-
enensemble Encantada aus Neun-
kirchen eingeladen. Mit dem Erlös 
der Veranstaltung im Rahmen der 
CVJM-Kampagne „Potenzial frei-
setzen“, wird die Bildungs- und Ju-
gendarbeit im CVJM-Kreisverband 
Siegerland unterstützt.

Gleich zu Beginn zogen die Sän-
gerinnen und Sänger des für die-
sen Abend gebildeten Jugend-Pro-
jektchores das Publikum mit dem 
schwungvollen Lied “A new song” in 
ihren Bann. Die gute Stimmung im 

Publikum übertrug sich auf die Ju-
gendlichen, und sie trugen mit Freu-
de und Leidenschaft gekonnt zwei 
weitere   Musikstücke vor. Die Chor-
leiterin Kristin Knautz, die auch das 
Frauenensemble Encantada seit mehr 
als 10 Jahren leitet, meinte, dass sie 
nach dieser gelungenen Aufführung 
keine Sorgen mehr um die Zukunft 
der Chöre im Siegerland habe. Dies 
wurde von den Zuhörern mit zustim-
mendem Applaus bekräftigt. Nach 
dem ermutigenden Auftritt der jun-
gen Leute betrat das Frauenensemble 
Encantada die Bühne und verzauberte 
mit eigenen Interpretationen von mo-
dernen und traditionellen Liedern das 
Publikum. Von modernen Pop-Lie-
dern, wie “Chandelier” von Sia bis 
zur traditionellen Ballade “Es waren 
zwei Königskinder” zeigte sich das 

Frauenensemble Encantada und 
Jugend-Projektchor verzaubern 

die Martinikirche
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Die Pause verbrachten die Gäste 
auf dem Vorplatz der Martinikirche. 
Dort hatte das Organisationsteam des 
CVJM Siegerland mehrere Pavillons 
mit Sitzgelegenheiten und Stehti-
schen aufgestellt. Die letzten wär-
menden Sonnenstrahlen luden zum 
Plaudern ein. 10 Jugendliche boten 
Getränke und kleine Häppchen an, 
die das Küchenteam der CVJM Ju-
gendbildungsstätte Siegerland vor-
bereitet hatte. Aus den Gesprächen 
und lobenden Bemerkungen der 
Gäste wurde bereits erkennbar, dass 
dieser Abend ein voller Erfolg war. 
Für Dietmar Lehmann, Vorsitzender 
des CVJM-Förderverein “Jugend 
braucht Hoffnung”, der dieses Be-
nefizkonzert mit den zwei Mitarbei-
terinnen im Kreisverbandsbüro vor-
bereitet hatte, sei es ein grandioser 

Abend, der durch das trockene Wet-
ter in der Pause noch schöner werde. 
Auch für die beiden Moderatoren 
Karsten Schreiber, Leitender Kreis-
sekretär des CVJM Siegerland, und 
Uwe Nöh, Schatzmeister des CVJM 
Siegerland, sei der Abend äußerst ge-
lungen und man sei gespannt, wie die 
zweite Hälfte des Konzertes werde.

Gestärkt und ausgeruht ging es in die 
zweite Hälfte. Das Frauenensemble 
entführte das Publikum mit den Lie-
dern “Autumn leaves”, “God be in 
my head” und ”Sound of silence” auf 
eine facettenreiche Reise zwischen 
Melancholie, Hoffnung und purer 
Freude. Zum krönenden Abschluss 
trug das Ensemble das Musikstück 
“Ode an die Heimat” in verschiede-
nen Sprachen vor und erhielt dafür 
vom Publikum stehenden Beifall. 
Mit einer musikalischen Zugabe ver-
abschiedete sich der Chor, der zeit-
weise vom Organisten Peter Scholl 
am Klavier begleitet wurde, von den 
Gästen. Für viele Besucherinnen und 
Besucher in der Martinikirche werde 
dieser Abend noch lange in Erinne-
rung bleiben und man freue sich be-
reits auf das nächste Benefizkonzert.
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„Weiter Glaube(n)“ – Unter diesem 
Motto wurde am 03. und 04. Septem-
ber das Kreisposaunenfest des CVJM 
Kreisverbandes Siegerland e. V. auf 
der Sandhalde in Niederschelden ge-
feiert. Nachdem diese Veranstaltung 
pandemiebedingt zweimal ausfallen 
musste, konnte sie in diesem Jahr 
endlich wieder stattfinden. Den Auf-
takt am Samstagabend machte ein 
Bläserensemble aus 20 Mitarbeite-
rInnen des Posaunenverbandes Sie-
gerland, welche ein Serenaden-Kon-
zert unter der Leitung von Markus 
Gräf und Ulrich Stücher spielten. Das 

Weiter Blick bei 
Kreisposaunenfest 
auf der Sandhalde

ZuhörerInnen die Sandhalde auf, 
um bei strahlendem Sonnenschein 
einen Festgottesdienst zu feiern. Im 
Vorfeld war dafür in der Jugendbil-
dungsstätte in Wilgersdorf geprobt 
worden. Die musikalische Leitung 
und das Dirigieren der über 100 Blä-
serInnen teilte sich das neu formierte 
Kreischorleiterteam. Ulrich Stücher 
agiert schon seit vielen Jahren als 
Kreischorleiter. Unterstützung be-
kommt er nun von Lukas Bonstein 
und Benjamin Eibach. 

Nach einer festlichen „Fanfare“ 
sprachen Steffen Mues, Bürgermeis-
ter der Stadt Siegen sowie Bern-
hard Steiner, erster Beigeordneter 
der Verbandsgemeinde Mudersbach 
grüßende Worte. Ihren Dank rich-
teten sie an die OrganisatorInnen 
des Bläserkreises Niederschelden 
und betonten ihre Freude über das 
Kreisposaunenfest an diesem be-
sonderen Ort mit Blick auf Ort-
schaften in NRW und RLP. In dem 
musikalischen Freiluft-Gottesdienst 
ermutigten die Musikstücke sowie 
Predigtworte, der ehemaligen Kreis-
sekretärin Dorothee Pfrommer, zum 
„weiter glauben“. Mit dem Choral 

Programm reichte von romantischer 
Musik Felix Mendelssohn Barthol-
dys über Musik des zeitgenössischen 
britischen Komponisten John Rutter 
bis zu modernen Choralbearbeitun-
gen von Benjamin Eibach, Michael 
Schütz und Christian Sprenger. In 
besonderer Sonnenuntergangs-At-
mosphäre über den Dörfern wurde 
die Serenade mit dem gemeinsam 
gesungenen Abendchoral „Der Mond 
ist aufgegangen“ beendet.

Am Sonntagnachmittag suchten er-
neut zahlreiche BläserInnen und 
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„Sollt ich meinem Gott nicht sin-
gen“ wurde zur Dankbarkeit sowie 
zur Freude an Gott aufgerufen. Ge-
rade in Zeiten der Krisen und Her-
ausforderungen kann der Glaube an 
Jesus Christus Trost und Hoffnung 
geben. Sorgen, Ängste und Zweifel 
dürfen in Gottes Hand gelegt wer-
den. Pfrommer rief dazu auf, nach 
dem Beispiel Jesu Christi zu han-
deln und Gutes zu tun. Nötig sei nur 
ein Senfkorn an Mut, um weiter zu 
glauben, in Menschen zu investie-
ren, voneinander zu lernen und in 
Frieden miteinander zu leben.

Sie erinnerte an die letzten Jahre, in 
welchen die Musik der Posaunenchö-
re u. a. Menschen in Krankenhäusern, 
Alters- und Pflegeheimen erreicht 
und berührt hat. Daran kann nun an-
geknüpft werden: Nicht nur das Krei-
sposaunenfest konnte in diesem Jahr 
wieder stattfinden. Nach den pande-
miebedingten Einschränkungen blüht 
in vielen Orten des Siegerlandes die 
Posaunenchorarbeit wieder auf. So 
können Menschen Gemeinschaft le-
ben und durch die Freude an der Blä-
sermusik er-mutigt und im Glauben 
gestärkt werden.
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Auch dieses Jahr konnte das CVJM 
Kreissportfest, ausgerichtet von der 
CVJM Siegen SG, im Dreisbachtal 
von Netphen-Dreis-Tiefenbach statt-
finden. Nachdem es in den Tagen 
zuvor ordentlich geregnet hatte, war 
der Wettkampftag mit Sonnenschein 
und guten Temperaturen gesegnet. 
Nach der Begrüßung der Teilnehmer 
und Gäste durch Christoph Mertens 
(Leichtathletik Fachwart) durften 
alle auf eine Andacht von Armin 
Loth (Vorstand CVJM Dreis-Tiefen-
bach) hören. 

An diesem Tag konnten über 90 Teil-
nehmer aus mehreren Vereinen die 
verschiedenen Disziplinen in ihren 
Jahrgängen absolvieren. Als Verei-

ne waren der TV Jahn Siegen, TUS 
Deuz, LG Kindelsberg Kreuztal, 
CVJM Dreis-Tiefenbach, CVJM Ei-
serfeld und der CVJM Niederndorf 
am Start. Die Kleinsten ab 7 Jahren 
und jünger konnten wieder das Kin-
dersportfest bestreiten. Mehr als 20 
Kinder konnten sich beim Laufen, 
Weitspringen und Ballwerfen mitein-
ander messen. Ab 8 Jahren starteten 
in ihren jeweiligen Klassen in den 
Disziplinen; Laufen (je nach Alter 
50m, 75m, 100m); Weitsprung (Ab-
sprungzone oder Brett); Ballweit-
wurf (80g oder 200g). 

Ab 14 Jahren und älter mussten die 
Sportler sich beim Kugelstoßen be-
währen. Hinzu konnten alle noch die 

800m laufen. Die 14- und 15-jähri-
gen Athleten hatten die Möglichkeit 
300m zu laufen. Allen Älteren da-
rüber stand die 200m Strecke noch 
zur Verfügung. Das Ende bildeten 
die Eichenkreuzstaffeln. Die Mi-
ni-EK-Staffel wird in der Reihenfol-
ge 600m, 400m, 300m, 200m, 100m 
von 15 Jahren und jünger gelaufen. 
Während die Älteren ab 16 Jahren 
1000m, 800m, 400m, 200m, 100m 
laufen mussten. Alle Staffeln konn-
ten auch gemischt (männlich und 
weiblich) gelaufen werden. 

Die Siegerehrungen wurden von Ber-
thold Stücher (Vorsitzender CVJM 
Siegen SG), Sebastian Schmidt 
(Leichtathletik Ausschuss) und 

CVJM Kreis-
sportfest 2022
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Christoph Mertens (Fach-
wart) zwischenzeitlich 
ausgeführt, sodass keiner 
ohne Urkunde nach Hau-
se gehen musste. Ein be-
sonderer Dank gilt dem 
Wettkampfbüro mit Udo 

Klein und Dirk Schöler. 
Ohne die Vorbereitung 

und das Erstellen von Wett-
kampflisten für jede ausge-

führte Disziplin, Auswerten der 
Wettkämpfe und Drucken der Ur-

kunden gäbe es kein Sportfest. Ohne 
eine elektronische Zeitmessung kann 
heute kein Sportfest mehr ausgerich-
tet werden. Darum sind wir froh, dass 
uns seit vielen Jahren Gerhard Witt-
mann aus Olpe/Attendorn an diesem 
Tag unterstützt und für die Zeitnah-
me zuständig ist. 

Allen fleißigen KuchenbäckerIn-
nen soll auch gedankt werden. 14 
Kuchen waren eingeplant; aber es 
wurden dann doch immer mehr. Am 
Ende war alles verkauft. Auch 170 
Würstchen & Brötchen wurden ge-
grillt und fanden ihre AbnehmerIn. 
Diesen Personen, die an diesem Tag 
hinter der „Kuchentheke“  und dem 
Grill standen, möchten wir herzlich 
DANKE sagen. 

Danke auch denen, die den Platz 
am Tag zuvor bei strömenden Re-
gen hergerichtet haben, damit alle 
Teilnehmer eine gute Sportanlage 
vorfinden konnten. Und zum guten 
Schluss DANKE an alle Helferinnen 
und Helfer, die als Wettkampfrichter 
angepackt haben. Insgesamt waren 
wieder ca. 35 Personen an dem Tag 
damit beschäftigt, einen reibungslo-
sen Ablauf der Wettkämpfe und eine 
gute Bewirtung zu gewährleisten.

Wir freuen uns schon auf die nächs-
ten Kreis-Sportfeste.

Ergebnisliste und weitere Bilder vom 
CVJM Kreissportfest 2022 können 
unter www.cvjm-siegen-sg.de ange-
schaut werden.

Wem Fußball oder Basketball zu langweilig erscheinen, konnte am ver-
gangenen Samstag im Leimbachtal neue Sportarten entdecken und auspro-
bieren. Auf dem Gelände des neuen Teamsportparks der Stiftung "Anstoss 
zum Leben" stellten die Mitarbeiter von JUMP aus dem CVJM Gießen 
und des CVJM Westbundes die neusten Sporttrends, wie Rampshot, Kan-
Jam, Ultimate Frisbee, Jugger oder Arrowtag vor.

Dennis Werth vom CVJM Westbund begrüßte die Gäste und bedankte 
sich bei den Vertretern der Stiftung und dem CVJM Siegen SG für die 
Einladung und die Möglichkeit, das moderne Sportgelände zu benutzen. 
Es sei bemerkenswert, dass hier ein Ort geschaffen wurde, an dem so vie-
le Möglichkeiten zur Begegnung und zum gemeinsamen Sport machen 
bestehen.

Das Event unter dem Motto "Sport it up XXL" war aus der Zusammen-
arbeit zwischen dem CVJM Westbund, der CVJM Siegen SG und den 
Mitarbeitenden von JUMP Sportmission des CVJM Gießen entstanden.

Sportpark XXL -    
     Sport it up
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Ein besonderer Höhepunkt des 
125-jährigen Bestehens der Ev. Ge-
meinschaft/CVJM Holzhausen war 
sicherlich der Kreisjungschartag, 
den wir Anfang September rund um 
den Holzhäuser Weiher ausgerichtet 
haben. Um es vorwegzunehmen: Es 
war ein rundum gelungener Tag, der 
vielen Kindern, Eltern, Mitarbeitern 
und Helfern sicherlich in guter und 
schöner Erinnerung bleiben wird. 

„Die Abenteuer des Hans Hick“ – so 
lautete das Motto, mit dem wir die 
Jungscharen aus dem CVJM Sie-
gerland in den Hickengrund gelockt 
hatten. Alle Spiele waren Teil der Le-
gende um Hans Hick und der Entste-
hung des Hickengrundes. 15 Mann-
schaften waren am Start und traten im 
Baumstammweitwurf, Hindernispar-
cours, Holzskilaufen, Leitergolf oder 
Kartenstapeln gegeneinander an. In 
der Nähe des “Großen Steins” such-
ten die Kinder mit dem Fernglas nach 
dem Riesen Wackebold und entdeck-
ten dabei Gegenstände, die die Mit-
arbeiter dort vorher versteckt hatten. 

Einzig die letzte Spielstation mit der 
Weiherregatta fiel dem Wetter zufol-
ge buchstäblich ins Wasser – aber 
über den so dringend benötigten Re-
gen konnte niemand wirklich traurig 
sein. Als Pausenprogramm konnten 
die Jungscharler Indiaca spielen, ki-
cken, Kartenspielen oder mit dem 
Bagger Reifen stapeln. Einige mutige 
Kids landeten sogar im Weiher.

Den Bogen vom Riesen Wackebold 
zur biblischen Geschichte von David 
und Goliath spannten die Jungschar-
mitarbeiter mit einer Morgen- und 
Abschlussandacht. Für David war 
mit Gottes Hilfe nichts unmöglich 
und auch wir dürfen uns heute mu-
tig zu Gott bekennen und ihm unsere 
Sorgen und Herausforderungen über-
geben. Mit ihm zusammen können 
wir „Riesiges“ bewegen! Das Ange-
bot, Gebetsanliegen in unseren Ge-
betsbriefkasten zu werfen, nahmen 
einige Kinder an. 

Betet ihr mit für ihre Sorgen, Ängs-
te und Zweifel? Da ist die Angst vor 

Dunkelheit, Krieg, Klimawandel, 
Streit, Krankheit und Tod lieber An-
gehöriger und schlechten Noten. Es 
wurden konkrete Personen aufge-
zählt und Dankbarkeit für Geschwis-
ter, das Verliebtsein und Schuld zum 
Ausdruck gebracht. 

Uns als Mitarbeiter hat dieser Tag im 
Vorfeld eine Menge Zeit und Arbeit 
gekostet. Wir haben als Vorberei-
tungsteam aber auch einen Motivati-
onsschub und viel Zusammenhalt er-
fahren. Es ist wunderbar, wenn man 
die Begeisterung der Jungscharmit-
arbeiter für diese wertvolle Arbeit 
spürt und erkennt, dass Gott seinen 
Segen überfließen lässt.

Unserem Empfinden nach hat Coro-
na jedoch so manche Jungschar noch 
im Schlaf gehalten. Daher möchten 
wir euch an dieser Stelle sanft wach-
rütteln. Denn was wir den jungen 
Menschen an Gottes guter Botschaft 
in diesem Alter weitergeben, das 
prägt sie weit über das Teenageralter 
hinaus.

Kreisjungschartag 2022 - 
Holzhausen
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Endlich war es so weit. Nach zwei 
Jahren „Corona-Pause“ fand das 
Bezirksjungschartreffen in Kreuztal 
wieder statt. Mehr als 150 Mädchen 
und Jungen, sowie mehrere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
Jungscharen im Bezirk Kreuztal und 
Hilchenbach trafen sich in der Turn-
halle der Realschule und auf dem 
Außengelände im Schul- und Sport-
zentrum Kreuztal, um in verschie-
denen Disziplinen gegeneinander 
anzutreten. Der Tag startete jeweils 
mit einer Andacht und mehreren 
Lobpreisliedern.

Aber spätestens bei Spielen wie Fuß-
ball, Völkerball, Indiaca, Hockey 
oder Tauziehen, wusste jeder wieder, 
warum das Bezirksjungschartreffen 
ein „Highlight“ ist. Die Zuschauer 

und Fans versuchten mit Anfeue-
rungsrufen und Gesang die Anderen 
zu übertreffen.

Die Jungscharen aus Buschhütten 
(dunkelgrün), Fellinghausen (gelb), 
Grund (lila), Hilchenbach (hellb-
lau), Helberhausen (blau), Kreden-
bach (orange), Kreuztal (grün), Lüt-
zel (dunkelblau) und Müsen (weiß) 
konnten bei der Pendelstaffel, im 
Armbrustschießen, beim Kettcarren-
nen oder beim Modellautogeschick-
lichkeitsfahren, ihr Können zeigen. 

Neben den Wettkämpfen waren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter einge-
teilt, Getränke zu verkaufen, Waffeln 
zu backen, Würstchen zu erhitzen, 
Kaffee zu kochen und „Material zu 
transportieren“. 

47. Bezirksjungschartreffen 
am 11. & 12. Juni 2022 in Kreuztal

SIEGERLISTE 2022

Fußball     Müsen 1
Völkerball    Helberhausen
Indiaca     Müsen 1
CVJM-Hockey (Floorball)  Müsen 1
Tauziehen    Helberhausen
Pendelstaffel    Helberhausen 1
Armbrustschießen   Hilchenbach 1
Kettcarrennen    Lützel 1
Modellautogeschicklichkeitsfahren Lützel 1
Bibelquiz „1, 2, 3 oder 4“  Kreuztal

Da der komplizierte Zeitplan für die 
vielen Disziplinen nicht so leicht ein-
zuhalten war, trafen sich alle nach 
den Spielen erst spät am Nachmittag 
zum Bibelquiz, im „1, 2, 3 oder 4“-
Stil. Beim Bibelquiz galt es an bei-
den Tagen möglichst viele Fragen zur 
Andacht am Morgen zu beantworten. 
Bei der Siegerehrung am Sonntag 
gab es für alle Disziplinen jeweils 
Urkunden für die ersten 3 Plätze 
und für den jeweiligen Sieger einen 
Pokal. Nächstes Jahr, beim 48. Be-
zirksjungschartreffen 2023, wollen 
die Jungscharen wieder versuchen, 
einen Pokal zu erobern. Das Mitar-
beiterteam würde sich auch über die 
Teilnahme weiterer Jungscharen aus 
anderen Bezirken freuen.
 
Niklas Haas, Kreuztal
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Ein nächster Meilenstein beim Pro-
jekt „Baumhaus im Siegerland“ wur-
de erreicht: mit insgesamt neun Perso-
nen wurde vom 26.06.–03.07.2022 in  
3 m und 5 m das erste Baumhaus, ge-
nauer gesagt die ersten zwei Plattfor-
men, auf dem Außengelände der CV-
JM-Jugendbildungsstätte Siegerland, 
in der Höhe errichtet. 

Bei der letzten Teambesprechung vor 
dem Baumhauscamp fiel die Ent-
scheidung, dass es eine Schulungs-
woche werden wird, in der wir als 
Team gemeinsam von- und mitein-

ander lernen wollen würden, um am 
Ende ein oder zwei Plattformen zu 
haben, die sich sehen lassen können. 
Unterstützung erhielten wir u. A. von 
einem Studierenden des Instituts für 
Erlebnispädagogik der CVJM-Hoch-
schule, der die Weiterbildung für 
Wildnis- und Erlebnispädagogik 
aufgrund der Hospitation bei uns für 
sich abschließen konnte. 

Auch die Küche war mit zwei Perso-
nen zusätzlich besetzt und schaffte es 
mit Gerichten, wie Chili sin Carne, 
Ratatouille oder lecker Gegrilltem 

eine gute Balance zwischen vegeta-
rischem und fleischhaltigem Essen 
eine perfekte kulinarische Versor-
gung zu leisten; außerdem standen 
immerzu leckere Wasser-Limonaden 
mit Zitrone, Minze oder Grenadi-
ne-Sirup und Obst, sowie Müsliriegel 
für hungrige „Baumwerker*innen“ 
bereit. 

Am 03.07. endete die Woche mit ei-
nem „Tag der offenen Treppe“, wo 
das Team das Erfolgserlebnis feierte. 
Neugierige und Interessierte waren 
eingeladen, um bei Limonaden und 

Baumwerker*innen 
waren fleissig

Hoch 
    hinaus

14



RAUMAUSSTATTER-MEISTERBETRIEB SEIT 1955

GARDINEN

BODENBELÄGE

SONNENSCHUTZ

BETTEN

MATRATZEN

HEIMTEXTILIEN

BEZUGSSTOFFE

Marktstraße 29 · 57078 Siegen-Geisweid

Telefon 0271/83041 · Telefax 85109

info@mackenbach.de · www.mackenbach.de

Eis den Tag an der CVJM-Jugendbil-
dungsstätte Siegerland zu verbringen 
und sich das Bau(m)werk einmal an-
zusehen und zu betreten. 

Für 2023 gibt es bereits die ersten 
Planungen. Der Termin für’s Baum-
hauscamp in den Sommerferien 2023 
ist: 26.06. – 07.07.2023 (1. + 2. Wo-
che). Wenn ihr euch als CVJM oder 
mit dem Jugendkreis, dem Mädchen-
kreis oder der Jugendschaft vorstel-
len könnt, zwei Wochen lang mit uns 
zu bauen und eine Freizeit der etwas 
anderen Art zu machen, dürft ihr uns 
gerne mit Fragen löchern.

Wer sich gar nichts unter „Baum-
hausplattformen“ vorstellen kann, 
darf sich gerne bei Katrin melden, um 
sie an der CVJM-Jugendbildungs-
stätte Siegerland zu besichtigen. Wer 
Höhenangst hat, darf gerne die erste 
Plattform, die bereits 2021 errichtet 
wurde, in „nur“ 1m besteigen. 

Kontaktdaten: 0151/70123102 – 
k.schnell@cvjm-siegerland.de  
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Hallo, ich bin Christian Ziegenhirt 
und habe dieses Jahr mein BFD im 
CVJM Siegerland vollendet.

Eine Zeit voller prägender Erfahrun-
gen und toller Erlebnisse. Mein BFD 
begann am 1. September 2021. Etwas 
Neues, nicht mehr Schule, mein Abi 
liegt hinter mir, ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt. Mein Einstieg beginnt 
entspannt. Am ersten Wochenende 
geht’s mit dem CVJM Deuz auf Fa-
milienfreizeit. Dort durfte ich dann 
auch schon loslegen und einen Pro-
grammpunkt mitgestalten, sowie eine 
Andacht halten zum Thema: „MUT“.

Im weiteren Verlauf des Septembers 
fanden verschiedene Treffen zur Vor-
bereitung des Grundkurses und ei-
nem KonfiCastle statt. Außerdem bin 
ich von zu Hause ausgezogen in die 
FSJler-WG bei der CVJM-Jugend-
bildungsstätte. Dann ging es auch 
schon auf mein erstes Seminar in 
Wuppertal, wo ich andere Freiwillige 
der Seminargruppe West kennenler-
nen durfte. Im Oktober ging es dann 
mit dem Grundkurs los. Ich wurde 
herzlich vom ehrenamtlichen Team 
mit aufgenommen, wobei ich auch 
den ein oder anderen auch schon von 
meinem Grundkurs 2018 kannte. Ich 
durfte dort eine Schulungseinheit 
halten und vorbereiten zum Thema 
„Mitarbeiter Sein“.

Ich durfte die Erfahrung machen, wie 
es ist vor einer Gruppe Jugendlicher 
zu sprechen und diese anleiten. Des 
Weiteren habe ich ein Nachmittags-
programm mitgestaltet und habe eine 
Andacht halten dürfen. Danach war 
vorerst Urlaub angesagt, vor einem 
sehr vollen November.

Es ging mit einem Konfi-
Castle Anfang November los. 
Dort durfte ich meine musikalischen 
Fähigkeiten einbringen und Gitarre 
spielen, habe verschiedene organi-
satorische Aufgaben übernommen, 
wie Material vorbereiten und ein-
kaufen. Anschließend gings zu mei-
nem Wahlpflichtseminar FitUp in der 
Strobelmühle bei Pockau-Lengefeld 
im Erzgebirge (man kommt auch 
quer durch Deutschland im BFD 🙂).
Neue Leute kennenlernen, Erfahrun-
gen im Bereich der Sportarbeit und 
der Erlebnispädagogik sammeln. 
Klettern, Bogenschießen, Volleyball 
spielen, ActionBounds, Exkurs in die 
Sportmedizin und vieles mehr.

Am Wochenende nach meinem Se-
minar war dann auch schon das Ab-
schlusswochenende vom Grundkurs 
mit Entsendungsgottesdienst der 
jungen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in die jeweiligen Ortsvereine. 
Die Gestaltung des Gottesdienstes 
übernahmen die Teilnehmenden in 
verschiedenen Kleingruppen. Hierfür 
habe ich die Gruppe zur Bühnende-
koration und Technik übernommen.
Der November endete mit einem Se-
minar zur politischen Bildung. Lei-
der nur online und nicht im Bildungs-
zentrum in Karlsruhe.

Im Dezember fanden dann auf-
räumende und vorbereitende Maß-
nahmen statt. Dort durfte ich auch 
lernen, wie man Anträge schreibt 
für verschiedene Projekte. Über die 
Weihnachtszeit ging es für mich dann 
in den wohlverdienten Urlaub.

Das Neue Jahr begann für mich mit 
einem Zwischenseminar meiner Se-

minargruppe West. Bedauerlicher-
weise auch online, aber wir hatten 
viel Spaß und hatten vorher ein Se-
minarpaket zugeschickt bekommen, 
mit allerlei verschiedenen Dingen 
zum Naschen und natürlich auch mit 
Material fürs Seminar.

Im Februar 2022 mussten dann 
bereits die Vorbereitungen für drei 
KonfiCastles im März mit den ver-
schiedenen Kirchengemeinden orga-
nisiert und geplant werden. Für eine 
Bibelarbeit am KonfiCastle habe ich 
dann einen Account für Instagram 
erstellt und die Highlights aus dem 
Leben von Petrus zusammenge-
fasst (@petrusmitkaputtensandalen). 
Schonmal im Februar in einem Wei-
her Baden gewesen? Ich davor auch 
noch nicht. Beim KonfiCastle habe 
ich entweder die Technik gemacht, 
Gitarre gespielt, Programmpunkte 
geleitet oder war Möglichmacher für 
so manche spontanen Einfälle. Ich 
durfte sogar ein eigenes Spiel entwi-
ckeln, was von den Teilnehmenden 
gut angenommen wurde. Es trägt 
jetzt den Namen „Castleball“ und ist 
eine Mischung aus Burgenball und 
Jugger mit verschiedenen Rollen.

Anfang April war dann auch schon 
Einsteigen & Durchstarten theolo-
gisch. Das ist ein Kurs für junge Teens, 
die in die Mitarbeit reinschnuppern 
und “Mitarbeiter sein” ausprobieren 
wollen. Dort werden den Teilnehmern 
verschiedene Methoden im Umgang 
mit Jugendgruppen vermittelt und 
zum Schluss darf jeder Teilnehmer 

Mein Jahr im 
CVJM Siegerland
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eine eigene Andacht halten. Über die 
Osterfeiertage ging es dann auf die 
“Jungen-Erwachsenen-Freizeit um-
:wege”. Ein Roadtrip mit 25 jungen 
Erwachsenen durch die Schweiz, Ita-
lien bis nach Rom und wieder zurück 
nach Deutschland über Österreich. 
3.000km in 10 Tagen. Fast jede Nacht 
woanders schlafen. So viel in so kur-
zer Zeit erleben zu dürfen, ist einfach 
atemberaubend schön. 

Mai 2022: Verschiedene Abendver-
anstaltungen stehen an. Unter ande-
rem die Einführung von Timo Nöh 
als neuen Kreispräses im CVJM 
Siegerland. Dort durfte ich bei der 
Vorbereitung unterstützend zur Seite 
stehen und bei verschiedenen Dingen 
mit anpacken.

Ein weiteres Highlight war dann das 
Christival in Erfurt. Ein Festival für 
Jugendliche und junge Erwachsene 
aus ganz Deutschland. Insgesamt 
kamen mehr als 13.000 Menschen. 
Ich durfte mit dem CVJM Siegerland 
und dem Kirchenkreis Siegen zusam-
men dort hinfahren. „Ich glaube. Wir 
feiern. Das Leben.“ war das Motto 
des Festivals.

Juni 2022: Der ausgefallene Freun-
desabend aus dem Dezember 2021 
wurde nachgeholt und Präses Thomas 
Jung aus seinem Amt verabschiedet.

Im Anschluss stand dann auch schon 
mein Abschlussseminar in Wuppertal 
an. Zum Glück wieder in Präsenz. Ich 
habe meine Seminargruppe endlich 
wiedersehen dürfen. Wir haben uns 
über unser Jahr ausgetauscht und ha-
ben uns über unsere Zukunft Gedan-
ken gemacht, viel gelacht und hatten 
einen schweren Abschied, weil man 
wusste, man wird sich vielleicht in 
dieser Runde nie wiedersehen wird.
Damit möchte ich meinen Bericht 
schließen. (Auch wenn mein Jahr 
noch nicht ganz vorbei ist 😉). Ich 
durfte in diesem Jahr persönlich 
wachsen, mich neu kennenlernen 
und meine Fähigkeiten gut einsetzen.  
Alles in allem hat mir das BFD un-
glaublich viel Spaß gemacht und ich 
kann sagen: Es hat sich gelohnt! 
 Christian Ziegenhirt

Aufgrund von Corona und den man-
cherlei Einschränkungen ist in un-
serem CVJM Förderverein eine per-
sonelle Veränderung kaum bemerkt 
worden. Da aber ein Gründungsmit-
glied aus dem Vorstand verabschiedet 
wurde, soll das hier erwähnt werden. 
Denn mit Hans-Werner Debus, der 
aus Alters- und Gesundheitsgründen 
nicht mehr zur Wahl in den Vorstand 
antrat, hat ein sehr engagiertes Mit-
glied seinen Dienst beendet.

Hans-Werner war hervorragend da-
rin, neue Leute für eine Mitglied-
schaft zu gewinnen. Er war bereits 
vor der Gründung des Förderver-
eins in verschiedenen Gremien des 
Kreisverbandes tätig gewesen, die 
sich Gedanken, um die Freunde des 
CVJM gemacht haben. Vor allem 
bewegte ihm die Frage, wie gera-
de ältere Geschwister, den Kontakt 
zum CVJM und zu denen, mit denen 
sie vor Jahren im CVJM unterwegs 
waren, gehalten werden kann. Der 
CVJM ist ein Jugendwerk: Doch 
ohne die ältere Generation, ohne ihre 
Unterstützung im Gebet, mit finan-
ziellen Mitteln und ihrem Rat würde 
dem CVJM viel fehlen.

Unser Förderverein benötigt aber 
nicht nur die „Älteren“! Für eine hilf-
reiche Unterstützung sind Mitglieder 
aus allen Generationen erforderlich – 
und der Förderverein kann, beispiels-
weise bei einem Wegzug aus dem 
Siegerland, eine Verbindungslinie 
zum CVJM darstellen.

Seine Liebe und sein Engagement 
für den CVJM, zur Arbeit mit jungen 
Menschen, hat Hans-Werner stets zu 
seinem Einsatz bewogen. An seine 
Stelle ist Egon Bernshausen in den 
Vorstand gewählt worden.

Bei einem Besuch in Bürbach durf-
te ich Hans-Werner, zusammen mit 
dem Leitenden Kreissekretärs Kars-
ten Schreiber, meinen persönlichen 
Dank und den Dank des Vorstandes 
zum Ausdruck bringen. 

Lieber Hans-Werner, ein herzliches 
Dankeschön für die gemeinsame Zeit 
an gemeinsamen Aufgaben unter dem 
gemeinsamen Herrn Jesus Christus. 
ER behüte und bewahre Dich auf 
Deinem weiteren Lebensweg.

 Dein Dietmar

Hans-Werner Debus 
aus dem Vorstand 
verabschiedet
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Die Fahrradrallye des CVJM fand 
dieses Jahr das erste Mal nach CO-
VID-19 wie gewohnt statt. Veranstal-
ter dieses Jahr waren die Jungscharen 
des CVJM Burbachs. Als Ort für die 
Austragung stand dem CVJM Bur-
bach das Gelände der gemeinschaftli-
chen Sekundarschule Burbach-Neun-
kirchen zu Verfügung.

Begonnen hat die Fahrradrallye mor-
gens um 8:00 am 16.06.22. Dann 
wurde in den üblichen Tagesablauf 
gestartet. Erst kam die Anmeldung 
der einzelnen Teams der Jungscha-
ren und dann die Fahrradkontrolle. 
Teilgenommen an der Fahrradrallye 
haben 34 Teams, das heißt ca. 170 

Kinder. Danach gab es eine kurze 
Begrüßung mit einer Morgenwache. 
Um 9:30 startete dann der ca. 10 
km lange Rundlauf. Mittags wurden 
die Jungscharler versorgt mit Curry 
Wurst Pommes, so wie mit Kuchen 
und Eis. Das war auch sehr nötig, da 
es ein wunderschöner warmer Som-
mertag war. Als Mittagsprogramm 
gab es einen Poetry Slam von Nele 
Beichler, sowie einen Auftritt eines 
Bläserensembles. 

Um 16:00 konnte dann leicht ver-
zögert mit dem Crosslauf gestartet 
werden, wo es zum Glück keine nen-
nenswerten Verletzungen gab. An-
schließend hielt Martin Ditthardt, die 

Abschlussandacht, bevor es mit der 
Siegerehrung weitergehen konnte. 
Geendet hat die Rallye um ca. 18:00.

Der ganze Tag war gesegnet mit gu-
tem Wetter und einer hervorragenden 
Stimmung. Man hat gemerkt, dass 
sich wirklich jeder freut, dass die 
Fahrradrallye endlich wieder normal 
stattfindet. Natürlich gab es verein-
zelt einige kleine Komplikationen, 
doch diese sind im Gesamtbild nicht 
nennenswert. Wir, der CVJM Bur-
bach, sind froh darüber, wie gut die 
Fahrradrallye abgelaufen ist und was 
für eine gesegnete Zeit uns allen dort 
geschenkt worden ist.
 CVJM Burbach

Fahrradrallye 
Jungschar 

Burbach 2022



Im September durften Katrin und ich 
wieder zusammen mit den siebten 
Klassen der FCS Niederndorf unser 
Seminar für Schulen durchführen. 
Das diesjährige Thema war „Team-
building“ und so stand schnell fest, es 
musste unser Bau-Camp sein. Dank 
unseres guten CVJM-Netzwerkes 
wurden uns wieder rund 60 Holzpa-
letten gespendet, mit denen die 75 
Kinder bauen konnten.

Die Woche startete mit dem Aufbau 
von mehreren Zelten, um dem an-
gekündigten Regen zu trotzen. Dass 
es allerdings am Mittwoch wie aus 
Eimern schüttete, hatten wir nicht 
erwartet. Jedoch durften wir fest-
stellen, dass auch die Kinder heut-
zutage nicht aus Zucker sind. Gott 
sei Dank hatten wir Donnerstag und 
Freitag besseres Wetter und unsere 
Programmzeiten konnten ohne Wenn 
und Aber durchgeführt werden. Die 
Zelte dienten uns als Unterschlupf 
und Ort für kleinere kreative Bauele-
mente wie eine Fahne, ein Schild 
oder einen „Fernseher“.

Im Bau-Camp 
galt es, als 
Klasse eine 
Behausung zu 
bauen, die zu-
sätzlich noch 
ein Regal, ein 
Bett, eine Ess-
gruppe und ei-
nen Regenschutz beinhalten musste. 
Außerdem sollte die Klasse noch ein 
Schild oder eine Fahne entwerfen, 
worauf der selbst erdachte und ausge-
wählte Name der Klasse stehen sollte.

Es wurde zwei Tage lang gehäm-
mert, gesägt und zu guter Letzt mit 
viel Liebe dekoriert, um am Ende 
des Bau-Camps bei der Preisverlei-
hung den Klassenpokal zu gewinnen. 
Ein Workshop bei Katja Seliger im 
Hochseilgarten („Hoodis“) und ein 
Haus-, statt eines Geländespiels, mit 
Jugendreferent Thomas Gockele run-
dete das Programm ab.

Auch das besondere Abendessen 
nach den Bautagen ließ die Herzen 

Herzliche Einladung  

vom 1. Advent bis ins Neue Jahr  
Jeden Abend, ab Einbruch der Dunkelheit 

Mach dich auf den Weg und entdecke die 
LLiicchhttpplläättzzcchheenn  in Oberschelden. 

WO du Lichtplätzchen findest, ist auf Plakaten an 
den Anschlagtafeln im Ort zu ersehen. 

Gültige Hygienevorschriften/Abstandsregeln sind einzuhalten! 
 

 

Seminar für 
Schulen 2022

vieler Kinder höherschlagen: Torino 
aus Wilnsdorf lieferte pünktlich um 
18:00 Uhr insgesamt 27 Familienpiz-
zen zur CVJM-Jugendbildungsstätte.
Das Seminar für Schulen war auch 
dieses Jahr mit viel Arbeit verbun-
den, aber wenn am Schluss ein Junge 
zu dir kommt und sagt: „Wir haben 
noch nie als Klasse so gut zusam-
mengearbeitet und wir haben uns ge-
holfen, obwohl wir uns nicht immer 
mögen“, dann ist das doch die größte 
Bestätigung für unsere Mühen.

Es war wieder eine gesegnete Zeit 
und wir sagen allen Danke, die unse-
re Arbeit unterstützt haben.

 Jana Schäfer und Katrin Schnell

Vom 1. Advent bis in neue Jahr. 
Jeden Abend, ab Einbruch 

der Dunkelheit.

Mach dich auf den Weg 
und entdecke die 

Lichtplätzchen 
in Oberschelden.

WO du Lichtplätzch
en findest, ist auf Plakaten an den 

Anschlagtafeln im Ort zu ersehen. 

Gültige Hygienevorschriften / 
Abstandsregeln sind einzuhalten.
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Immer aktuell bleiben: über diesen QR-Code landet 
ihr direkt auf dem Terminplan unserer Homepage.

Da ist was los… wir sehen uns!

Da will ich hin!

Termine November 2022-
Januar 2023
CVJM KreisVerband siegerland & OrtsVereine

November

11.-13.11.2022 Grundkurs Wochenende
CVJM Jugendbildungsstätte

13.11.2022 14:00 Uhr

Kreativmarkt
CVJM-Jugendbildungsstätte Siegerland
Herzliche Einladung zum Kreativmarkt. Sonntag, 13. November von 14:00 – 
17:00 Uhr. Schöne Dinge in liebevoller Handarbeit erstellt. Stimmungsvolle 
Atmosphäre genießen. Zeit für Kaffee & Gebäck in der Cafeteria.

15.11.2022 Kreisvertretung

19.-20.11.2022 Jungscharfachtagung
CVJM Jugendbildungsstätte

Dezember

31.12.2022 43. Silvesterlauf an der Obernau
Obernautalsperre

Januar

20.-22.01.2022 Jungenschaftsfachtagung
CVJM Jugendbildungsstätte


